
SCHIERLING. ImRahmendesBürger-
beteiligungsprozesses „Gesunder
Markt Schierling“ findet heuteder
nächsteGesundheitstag statt.Um
19.30UhrhältChristian Joachimaus
Regensburg in derMarktbücherei ei-
nenVortragüber „Schadstoffe inunse-
rerKleidung–Waswir aufunserer
Haut tragen“.DerEintritt ist frei. (lww)

„Happy Body“ in
Neutraubling
NEUTRAUBLING. „HappyBody - Fit oh-
ne Leistungsdruck“ ist einneuesKurs-
angebot derVHSRegensburger Land
ab 24. Septemberum19Uhr inNeu-
traubling.DieTeilnehmer/innen trai-
nieren in dieser Stunde Flexibilität,
Mobilität, Stabilität, Ausdauerund
Kraft. InfoundAnmeldungunterTel.
(0 94 01) 5 25 50, vhs-regensburg-
land.de oder E-Mail: info@vhs-regens-
burg-land.de.

Yoga-Kurs für
Schwangere
NEUTRAUBLING.DieVHSRegensbur-
ger Landbietet ab 27. Septemberum17
Uhr inNeutraubling einenKurs „Yoga
für Schwangere“ an.DerKurs ist geeig-
net für Schwangere abder 12.Woche.
InfosundAnmeldungunterTel.
(0 94 01) 5 25 50,www.vhs-regens-
burg-land.de oderE-Mail: info@vhs-re-
gensburg-land.de.

IN KÜRZE

„Schadstoffe in
unsererKleidung“

ILLKOFEN. Die SpVgg Illkofen ehrte
bei ihrem 70-jährigen Gründungsfest
ihre langjährigen Mitglieder. Dass
man zehn Jahre im Verein ist – okay.
Und 25 sowie 40 Jahre sind eine tolle
Leistung. Doch in Illkofen konnten
vier Mitglieder für 50 Jahre Vereins-
zugehörigkeit undweitere vier für 60
Jahre geehrt werden. Georg Bäuml

und Adolf Geser schafften es sogar, 70
Jahre lang Mitglied im Verein zu sein.
Und ein Gründungsmitglied, Georg
Kastenmeier sen., lebt noch. Er konnte
aus gesundheitlichen Gründen aller-
dings nicht an der Feierstunde teilneh-
men. Bürgermeister Hans Thiel sagte,
dass der Verein immer auf der Höhe
derZeit gewesen sei. (xtl)

AUSZEICHNUNG

SpVgg ehrt langjährigeMitglieder

Die SpVgg Illkofen ehrte ihre langjährigen Mitglieder. Zwei von ihnen sind
sogar schon 70 Jahre dabei. FOTO: TINO LEX

OBERTRAUBLING. Der im Jahr 2010
verstorbene Leiter der Hochschule für
Kirchenmusik in Regensburg, Kir-
chenmusikdirektor Hubert Velten, wä-
re im August 80 Jahre alt geworden.
Das Ensemble ehemaliger Regensbur-
ger Domspatzen, das er gegründet hat
und das seinen Namen trägt, gestaltet
ihm zu Ehren am Sonntag um 18 Uhr

ein Gedenkkonzert in der Pfarrkirche
St.Georg inObertraubling.

ZuGehörkommenunter anderem
Stücke von Pachelbel, Mendelssohn
und Schubert, aber auch Gospels und
Spirituals. Der Eintritt ist frei, Spen-
den zur Deckung der Unkosten wer-
den allerdings gerne entgegengenom-
men. (lok)

GEDENKKONZERT

Vokalensemble singt in St. Georg

Das Vokalensemble Hubert Velten mit Leiter Dekan Holger Kruschina
(links) singt in der Obertraublinger Pfarrkirche St. Georg. ARCHIVFOTO: MATOK

OBERTRAUBLING. Der Obst- und Gar-
tenbauverein (OGV) Obertraubling fei-
ert am Sonntag beim Vereinsheim in
der Jahnstraße sein 60-jähriges Beste-
hen. Das Fest wird nach Angaben des
Vorsitzenden Günter Spörl um 14 Uhr
mit Festansprachen eröffnet.

Der Verein wurde am 29. Oktober
1958 auf Anregung des damaligen
Kreisfachberaters Hans Feichtner und
des damaligen Bürgermeisters Josef
Bäumel im Gasthof Wieland aus der
Taufe gehoben. 23 Ober- und Nieder-
traublinger sowie Piesenkofener Bür-
ger waren von der Idee begeistert. Zum
ersten Vorsitzenden wurde Max Graf
(Obertraubling) gewählt. Albert Fi-
scher (Niedertraubling) wurde sein
Stellvertreter. In der Generalversamm-
lung am 2. März 1959 bestätigten die
Mitglieder dieVereinsleitung. Zugleich
wurden Eugen Fasuld und Baumschu-
lenbesitzerWerner Thiem als Beisitzer
ernannt. Außerdem traten 20 neue

Mitglieder bei. In den Anfangsjahren
spielte die Schädlingsbekämpfung ei-
ne große Rolle. Als erste Gerätschaften
wurden zwei Obstbaumspritzen ange-
schafft. Von Anfang an wurde jährlich
ein vereinsinterner Blumenschmuck-
wettbewerb mit Auszeichnungen ver-
anstaltet. Bald nahm der Verein an den
Wettbewerben im Grün- und Blumen-
schmuckwettbewerb auf Landkreis-
ebene teil, das tut ernochheute.

Hauptaufgabe Verschönerung

Die Verschönerung der Orte gehörte
zur Hauptaufgabe. Das gute Miteinan-
der von OGV und Gemeinde erbrach-
ten unter Bürgermeister Hermann
Zierer 1980 die Auszeichnungen beim
Kreiswettbewerb „Der grüne Fried-
hof“, das schönste Rathaus“, „der
schönste Bauernhof“ oder „Wasser im
Garten“. Siegerurkunden und Preise
zeugendavon.Gewinnbringendwaren
zudemBaumpflanzaktionen sowie das
Aufstellen von Ruhebänken in den
vergangenen Jahren.

In den Anfangsjahren des OGV
wurden fünf Lindenbäume im Ortsbe-
reich gepflanzt. Diese Gründungsbäu-
me von 1958 fielen allerdings in den
letzten Jahren Baumaßnahmen oder
sonstige Gründen zum Opfer. Weitere
Dokumente und Bilder aus der Grün-
dungszeit sowie von Anfangsjahren
stehen ebenfalls nicht zur Verfügung.
Auf Anregung von Altbürgermeister

Leo Graß werden seit 1980 jährlich am
„Tag des Baumes“ von Obertraublinger
Grundschülern verschiedene Baum-
sorten sowie Obstbäume gepflanzt.
Auch eine Streuobstwiese in der An-
no-Santo-Siedlungwurde angelegt. Für
diese Aktion wurde 1992 der OGV in
Regenstauf auf Kreisebene lobend her-
vorgehoben.

Zum 40-jährigen Jubiläum 1998
baute sich der OGVmit Hilfe von Bür-
germeister Alfons Lang ein eigenes
Vereinsheim an der Jahnstraße. Dafür
leisteten 40 freiwillige Helfer über

zweitausend Arbeitsstunden. In Zu-
sammenarbeit mit der Kindergruppe
des Bund Naturschutz „Die forschen-
den Erdferkel“ wurde imVereinsgelän-
de eine Insektenbrutwand errichtet.
Auf Bundesebene gab’s dafür einen
dritten Preis. Eine eigene Obstpresse
und ein Muser wurden 2006 und 2007
angeschafft. Die Kindergruppe „Freche
Früchtchen“ mit damals über 40 Kin-
dern wurde am 14. September 2007 ge-
gründet und feierte 2017das zehnjähri-
ge Bestehen.Derzeit sind es 26Kinder.

Zur 50-Jahrfeier 2008 nahm der
OGV einen Lehmbackofen in Betrieb.
Die jährliche Hauptaufgabe des OGV
ist heute das Apfelpressen, das hervor-
ragendangenommenwird.

Wandel mit der Zeit

Wer mit dem Vorsitzenden Günter
Spörl spricht, weiß: Es hat sich viel ver-
ändert. Einst, nötig zum Überleben
und heute Hobby, sei das Ziel der
Gründung gewesen, den Lebensraum
Garten durch eine möglichst vielfälti-
ge, nachhaltige und vor allem ökologi-
sche Bewirtschaftung zu erhalten.
„Diesem Ziel sind wir stets treu geblie-
benundkönnen stolz auf das Erreichte
zurückblicken“, sagt Spörl. Grund ge-
nug, für den 472 Mitglieder starken
Verein nun zu feiern. Und mit Werner
Thiem hat der Verein noch ein leben-
des Gründungsmitglied, das seit 2000
auchEhrenmitglied ist.

60 Jahre OGVObertraubling
FESTAKT 23 Bürger hoben
den Verein einst aus der
Taufe. Mittlerweile sind
es 472Mitglieder, die am
Sonntagmit ihren Gäs-
ten feiern.
VON KARLMATOK

Unvergessen ist Landwirt Rupert Dietlmeier, der 1993 beim Trachtenfest mit seinemRasenbulldog den OGVbeim Festzug anführte. FOTO: MATOK/ARCHIV

PROGRAMM

Sonntag: 14Uhr,Treffen amOGV-
Haus in der Jahnstraße 5mit An-
sprachen der Landrätin, desBür-
germeisters des VorsitzendenGün-
ter Spörl. Anschließend Ehrung der
fünf Kreissieger.

Festakt: Fußmarsch zurGrünanla-
ge in der Straße „AmSteinbühl“
mit Pflanzung von sechs gestifte-
tenObstbäumen für jedes Jahr-
zehnt.Kinder sollen eine Sand-
schaufelmitbringen.Danach gesel-
liges Beisammensein bei Speis und
Trank,Kaffee undKuchen imVer-
einshaus.Homepage: www.ogv-
obertraubling.de

Zu unseren Berichten über den
Brand zweier Scheunen in Roith und
die zeitweiligen Probleme bei der
Wasserversorgung erhielten wir fol-
genden Leserbrief:

Es wäre sofort nachprüfbar, ob in
Roith alle diese Vorschriften eingehal-
ten wurden. Dazu gehören: Standort,
Type, Rohrleitung, Wasservolumen =
Durchflussmenge bei Mindestfließ-
druck, maximaler Fließdruck, maxi-
maler Ruhedruck, ausgeführte Arbei-
ten, nächste Prüfung, Befund.

Eine fachlich korrekte Berechnung
Druck + Volumen (höchster System-
Betriebsdruck) mit vorgeschriebenen
zugelassenen Materialien muss diese
Wasserentnahme aushalten. Da gibt es
keineAusreden; jedeDruck- undVaku-
umleitung mit anderen Mitteln muss
viel höhere Belastungen aushalten,
weil sie für den Extremfall berechnet
wurden. Unbedingt einzuhalten sind
die Verordnungen, Richtlinien, DIN-
Vorgaben sowie die jeweils gültige Lan-
desbauordnung. Die Planungsgrundla-
gen, Rohrleitungsmaterialien, Bereit-
stellung Löschwasser, Entnahmestel-
len, Inbetriebnahmeprotokoll und das
Abnahmeprotokoll von einem Sach-
verständigenmüssenvorhanden sein.

Weiter müssen die Druckverhält-
nisse, Druckberechnungen und
Druckverlustberechnung mit Nenn-
weitenberechnung eingehalten wer-
den. Der notwendige Wassereingangs-
druck und der Fließdruck an der vom
Wassereinspeisepunkthydraulisch am
ungünstigsten entfernten Entnahme-
stellemuss gemäß den Anforderungen
die berechnete Durchflussmenge auch
vorhanden sein.VondemVersorgungs-
unternehmen muss der notwendige
Wassereingangsdruck (bar) – bei
Gleichzeitigkeit der notwendige Volu-
menstrom – bereitgestellt werden. Die
Überflurhydranten, Löschwasserüber-
gabestelle und die Nennweiten müs-
senderDINentsprechen.
Bernd Hahn,Hagelstadt

LESERBRIEF

Wurden alle
Vorschriften
eingehalten?
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